
Jubiläumsjahr endet mit
unverhofftem Geldsegen

Dorfgemeinschaft spendet 1000 Euro an das Johannes-Falk-Haus
H i d d e n h a u s e n (us). 

Die Dorfgemeinschaft Schwei-
cheln hat dem Johannes-Falk-
haus zum Ende des Jubiläums-
jahres noch eine besondere
Freunde bereitet: Beim Dorf-
fest der Initiative sind 1000
Euro eingenommen worden –
und die sind jetzt an die För-
derschule übergeben worden.

Das Johannes-Falk-Haus hat
2015 sein 50-jähriges Bestehen ge-
feiert. Derzeit werden in der För-
derschule 252 Schülerinnen und
Schüler mit dem Schwerpunkt
Geistige Entwicklung für das Le-
ben nach dem Schulbesuch vorbe-
reitet. Gefeiert worden ist nicht nur
in Lippinghausen, dem Standort
der Schule, sondern auch im Orts-
teil Schweicheln-Bermbeck: Das
Jubiläum zum 50. Schulgeburtstag
war für die Dorfgemeinschaft
Schweicheln-Bermbeck Anlass, ein
Dorffest zu organisieren. »Unser
Anliegen war es, die im Johannes-
Falk-Haus geleistete vorbildliche
sonderpädagogische Arbeit mit
einer finanziellen Spende zu wert-
schätzen«, sagte Pfarrer Manfred
Walter bei der Spendenübergabe.

Pfarrer Walter koordinierte das
Dorf- und Familienfest gemeinsam
mit der Stephanusgemeinde und
den Vereinen. Daran mitgewirkt
haben unter anderen der Schüt-
zenverein Schweicheln-Bermbeck,
die Werbegemeinschaft Schwei-
cheln, der Freizeit- und Wander-
verein Schweicheln-Bermbeck so-
wie der Sportverein SG Schwei-

cheln und die Parteien. Das Dorf-
fest auf dem Parkplatz der Firma
Eggersmann-Küchen erbrachte
den stolzen Erlös von 1000 Euro. 

»Diese Spende können wir gut
gebrauchen«, meinte Schulleiter
Axel Grothe. Das Geld soll für
sportliche Aktivitäten und für die
Finanzierung von Ausflügen und
Wandertagen bestimmt sein.

Bei der Scheckübergabe (vorne, von links): Pastor Manfred Walter, Jo-
hannes-Falk-Haus-Leiter Axel Grothe sowie (hinten von links) Mario Möl-
ler vom Schützenverein Schweicheln-Bermbeck, Ghassan Bibi (Senioren-
trainer), Heinrich Vollmer vom Freizeit- und Wanderverein sowie SG-
Schweichelns Vorsitzender Patrick O’Connor.  Foto: Siegfried Huss

Hiddenhausen (HK). Die
Grundschule Sundern lädt für
kommenden Samstag, 5. Dezem-
ber, von 14 bis 17 Uhr zu ihrem
Adventsbasar ein, der mit einer Ni-
kolausfeier verbunden ist. Wie in
den Vorjahren haben viele Helfe-
rinnen und Helfer ein großes An-
gebot an Bastelarbeiten zusammen
gestellt. Zudem gibt es eine Tombo-
la. Nachmittags ist die Kaffeestube
geöffnet. Die Theater-AG wird das
Stück »Eine mühevolle Reise« auf-
führen. Der Erlös der Veranstal-
tung ist für schulische Zwecke (An-
schaffung von Büchern und Lern-
spielen) bestimmt.

Adventsbasar in
der Grundschule

Tageskalender

Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 18
Uhr geöffnet.

Büchereien

Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, 12.30 bis 18 Uhr geöffnet.

Ausstellungen

Haus Stephanus, Schaufenster-
puppen - Fotos von Friedel Krieg, 8
bis 18 Uhr Tassen-Ausstellung.

Vereine und Verbände

Shanty-Chor Die Binnenschiffer,
Alt Hiddenhausen, Löhner Straße
200, 19 Uhr Chorprobe.
CVJM Eilshausen, Gemeindehaus
Eilshausen, 20 bis 21.30 Uhr Pro-
be des Posaunenchores.
Gesangverein Freundschaft,
Grundschule Hiddenhausen, 20
Uhr Chorprobe in der Aula.
AWO Lippinghausen, Haus des
Bürgers, 15 Uhr Spiel- und Klön-
nachmittag.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, 19 bis 21 Uhr Training
Damen.

Kinder und Jugendliche

Gemeindehaus Oetinghausen,
Milchstraße 166, 17.30 bis 19 Uhr
Mädchencafé im Jugendkeller.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Gemeindehaus Oeting-
hausen, 15 bis 18 Uhr Offener Treff
Twix (12 bis 15 Jahre).
Gemeindehaus Schweicheln-
Bermbeck, Jugendkreis Logo (ab
13 Jahren), Jungschar Die
Schlümpfe (10 bis 13 Jahre).
SJD - Die Falken, Haus der Ju-
gend, 17 bis 19 Uhr Gitarrenkurs.
Stephanuskirchengemeinde, 
Hermann-Vollmer-Gemeindehaus, 
14.45 Uhr Probe der Rasselbande.
SJD - Die Falken, Jugendtreff Fu-
ture, Herforder Straße, 18 bis 21
Uhr Actionscafé.
Katholische Kirchengemeinde
St. Bonifatius, Bonifatiusweg 8, 16
Uhr Treffen der Kommunionkin-
der.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Rabeneck-Haus, Neuer
Weg 3, Hiddenhausen, 15 bis 18
Uhr »Offener Treff« (ab 12 Jahre).
Sporthalle Grundschule Lipping-
hausen, 16 Uhr Krabbelgruppe, 17
bis 18 Uhr Eltern-Kind-Turnen.

Senioren

Arbeiterwohlfahrt Oetinghau-
sen, Eilshauser Straße 30, 14.30
bis 15.40 Uhr Gymnastikgruppe.
Arbeiterwohlfahrt Lippinghau-
sen,Johannes-Falk-Haus, 16 bis
17 Uhr Seniorensportgruppe.

Kirchen

Katholische Kirchengemeinde
St. Bonifatius, Bonifatiusweg 8, 15
Uhr Hl. Messe, anschließend Se-
niorenkreis.

Hiddenhausen (HK). Der Orts-
verein Hiddenhausen der Arbeiter-
wohlfahrt legt das Programm für
den Monat Dezember vor. Der
Überblick: 2. Dezember, 19.30 Uhr
Hobby-Abend; 5. Dezember, Fahrt
zum Bremer Weihnachtsmarkt; 6.
Dezember, 15 Uhr Weihnachtsfeier
für alle Senioren über 70 Jahre; 8.
Dezember, 14.30 Uhr AWO-Treff
mit Weihnachtsessen; 9. Dezem-
ber, 18.30 Uhr Fröhlicher Tanz-
kreis; 14. Dezember, 15 Uhr Spie-
le-Nachmittag; 16. Dezember,
19.30 Uhr Hobby-Abend; 28. De-
zember, 15 Uhr Spiele-Nachmittag;
30. Dezember, 19.30 Uhr Hobby-
Abend. Weitere Informationen
über das Programm erteilt Klaus-
Ulrich Pustlauk, Rufnummer
05223/84527.

AWO-Programm 
für Hiddenhausen

Hiddenhausen (HK). Der Frei-
zeit- und Wanderverein Schwei-
cheln-Bermbeck unternimmt am
kommenden Samstag, 5. Dezem-
ber, seine letzten Wanderung in
diesem Jahr. Die Wanderfreunde
wollen das Jahr im Treffpunkt am
Sportplatz in Schweicheln – gegen
einen kleinen Kostenbeitrag – bei
Kaffee und Kuchen ausklingen las-
sen. Eine Anmeldung dazu ist er-
forderlich unter Telefon
015738454279 oder Telefon
05221/64614. Die Wanderstrecke
ist nicht sehr lang und gut begeh-
bar. Beginn ist um 13 Uhr am
Sportplatz in Schweicheln. Wan-
derführer ist Wolfgang Berg.

Letzte Wanderung
in diesem Jahr
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Gemütlich geht es zu beim Adventsreff auf dem Kirchplatz in Oeting-
hausen, wie dieses Foto aus dem Vorjahr zeigt.

Fröhliches Miteinander
Adventstreff auf dem Oetinghauser Kirchplatz

Hiddenhausen (HK/CP). Eine
vorweihnachtliche Veranstaltung
mit langer Tradition: Am kommen-
den Sonntag, 6. Dezember, also am
zweiten Adventssonntag, geht auf
dem Oetinghauser Kirchplatz wie-
der der beliebte Adventstreff über
die Bühne, veranstaltet vom SV 06
Oetinghausen gemeinsam mit der
Kirchengemeinde. 

Beteiligt sind auch die Kinder-
gärten, Chöre und Musikgruppen
der Gemeinde und auch eine Ba-
sargemeinschaft. Ehrengast des
Tages: der Nikolaus, der trotz eines
vollen Terminkalenders seine Teil-
nahme zugesagt hat.

In diesem Jahr wird der Ad-
ventstreff direkt im Anschluss an
den Familiengottesdienst um 11
Uhr starten. Etwa ab 12 Uhr sind
dann die Stände und Buden geöff-
net, die zu einem fröhlichen Bei-
sammensein einladen. Es gibt
Glühwein, Kinderpunsch und eben
auch viel Musik. Neu ist diesmal
die Begrüßung neu Zugezogener in
Oetinghausen, die zum Advents-
treff eingeladen werden. Und wer
das fröhliche Miteinander über
den Abend hinaus noch vertiefen
möchte, findet am Stand des Sozia-
len Netzwerkes »Bring’s mit« An-
sprechpartner und Angebote.

 Von Curd P a e t z k e

H i d d e n h a u s e n / H ü l l -
h o r s t (HK). Pfarrer Kai-Uwe
Spanhofer bleibt Sundern und
seiner Gemeinde erhalten: Der
49-Jährige ist gestern in Hüll-
horst bei der Wahl zum neuen
Superintendenten des Kir-
chenkreises Lübbecke knapp
gescheitert. Gewählt wurde
Uwe Gryczan aus Warendorf.

Es war ein spannender Tag, an
dem die Kreissynode darüber zu
entscheiden hatte, wer in Zukunft
erster Theologe im Lübbecker
Land wird. Es gab drei Bewerber.
Neben Kai-Uwe Spanhofer waren
noch zwei weitere Pfarrer der

Westfälischen Landeskirche ins
Rennen gegangen: Uwe Gryczan
aus der Kirchengemeinde Waren-
dorf im Münsterland und Frank
Rüter als Pfarrer in Oer-Erken-
schwick in der Nähe von Reckling-
hausen. 

Die Kreissynode Lübbecke zählt
88 Mitglieder. 45 Stimmen waren
notwendig, um die Wahl zu gewin-
nen. Pfarrer Spanhofer erzielte im
ersten Durchgang 30 Stimmen und
schaffte es damit in die zweite
Runde. Die Entscheidung fiel
schließlich sogar erst im vierten
Wahlgang zwischen Spanhofer (26
Stimmen) und Uwe Gryczan (50
Stimmen). »Ich bin schon ein we-
nig enttäuscht«, räumte Spanhofer
ein, doch sei sein Ergebnis ja nicht
schlecht gewesen.

Die drei Kandidaten hatten sich,
wie berichtet, bereits nach Probe-

gottesdiensten den Fragen der Ge-
meinde gestellt. Entscheidender
waren vielleicht jedoch die erneu-
ten Vorstellungen am gestrigen
Montag in Hüllhorst. So konnten
sich die Mitglieder der Synode
noch einmal ein Bild machen – und
ihre Stimme ihrem Favoriten ge-
ben. Uwe Gryczan, der neue Mann
an der Spitze des Kirchenkreises,
tritt die Nachfolge von Dr. Rolf Be-
cker an, der zur EKD nach Hanno-
ver gewechselt ist. Dem Kirchen-
kreis Lübbecke gehören 63 000
Christen an, die in 19 Kirchenge-
meinden leben. Der Kirchenkreis
Lübbecke gehört zur Evangeli-
schen Kirche von Westfalen. Er ist
mit den anderen ostwestfälischen
Kirchenkreisen Herford, Minden
und Vlotho in einem Gestaltungs-
raum miteinander verbunden. Sie
bilden auch einen Kirchenkreis-

Weihnachtsmarkt in Sundern: festliche Stimmung auf dem Dorfplatz
Sundern wartet auf den Nikolaus. Für Samstag, 5. Dezember, hat der
Mann mit dem roten Mantel und dem langen weißen Bart sein Kommen
zugesagt – und beim Weihnachtsmarkt auf dem Dorfplatz wollen die
Sunderaner ihn ab 17 Uhr begrüßen. Zunächst können Besucher aber
bereits ab 14 Uhr auf dem Basar der Grundschule stöbern. Die Grund-
schüler bieten dort nicht nur Gebasteltes an, sie werden auch ein Thea-
terstück aufführen. In der Caféteria gibt es derweil Kaffee und Kuchen.

Bereits am vergangenen Freitag haben die Männer und Frauen der AWO
Sundern den zehn Meter hohen Weihnachtsbaum auf dem Dorfplatz
aufgestellt. Die Kindergartenkinder wollen ihn dann am Samstagnach-
mittag mit selbstgebastelten Sternen schmücken. Um 17 Uhr wird der
Nikolaus erwartet. Anschließend wollen die Sunderaner einen geselligen
Abend zusammen verbringen. Die Veranstalter des Weihnachtsmarktes
(Foto) freuen sich schon auf die Besucher. Foto: Christina Ueckermann

verband, der zum
Beispiel die Telefon-
seelsorge in der Re-
gion unterhält oder
auch die Evangeli-
schen Erwachsenen-
bildung.

Der Ausgang der
Wahl war völlig offen
– und auch für die
Kandidaten aufre-
gend, wie Kai-Uwe
Spanhofer zugibt:
»Um so einen Posten
bewirbt man sich
schließlich nicht je-
den Tag.« Sein
Dank, sagte er, gelte
allen, die ihn im Vorfeld und auch
bei der Wahl unterstützt hätten.
Auch aus seiner Gemeinde Sun-
dern habe er viel Zuspruch erfah-
ren. Spanhofer: »Nun kehre ich

nach Sundern zu-
rück und werde mich
mit ganzer Kraft den
neuen Aufgaben
widmen. Und dazu
zählen vor allem si-
cherlich die Verän-
derungen, die es ge-
ben wird, wenn Pas-
tor Manfred Walter
(Schweicheln) Ende
des Jahres in den
Ruhestand treten
wird. Die Stelle wird
nur zur Hälfte wie-
der besetzt. Kai-Uwe
Spanhofer ist seit
1999 Gemeindepfar-

rer in Sundern. Der 49-Jährige ist
seit 2010 Vorsitzender im kreis-
kirchlichen Diakonieausschuss,
und seit 2012 stellvertretender As-
sessor im Kirchenkreis Herford. 

Sunderns Pfarrer 
Kai-Uwe Spanhofer

Pfarrer Spanhofer bleibt in Sundern
Bei der Wahl zum Superintendenten des Kirchenkreises Lübbecke knapp gescheitert 


